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Frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Wir wünschen auf diesem Wege allen Koppler 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein friedvolles 
Weihnachtsfest & alles Gute für das neue Jahr 2026!

Bürgermeister Rupert Reischl

Vizebürgermeister Stefan Kittl mit der 
Gemeindevertretung

Amtsleiter Mag. Wolfgang Schmitzberger 
mit den Gemeindebediensteten
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Liebe Kopplerinnen und 
Koppler, geschätzte Koppler 
Jugend!

Wir leben in bewegten 
Zeiten, in denen es schwer­
fällt, im Überangebot an In­
formationen den Überblick zu 
behalten. Viele Menschen 
sind verunsichert und auch 
wirtschaftlich stehen wir vor 
neuen Herausforderungen. Umso wichtiger ist es, das 
Gemeinwohl im Blick zu behalten und auf das Positive zu richten.

Von „schlechten Zeiten“, wie man uns manchmal einreden will, 
sind wir weitgehend entfernt. Dies wäre auch ein Affront 
gegenüber den Generationen, die unsere Heimat in Wohlstand 
und Frieden aufgebaut haben. Versuchen wir daher, das Gute zu 
fokussieren und dankbar sowie zufrieden zu sein.

In unserer Gemeinde geschieht täglich so viel Gutes, im Kleinen 
wie im Großen, ob beruflich oder im Ehrenamt. Viele sind 
Vorbilder in unserer Gemeinde. Doch auch jene, die im 
Hintergrund viel für ihre Familien, Freunde und Bekannten leisten, 
tragen zum Zusammenhalt bei. 

Oft lassen wir uns vom Wesentlichen ablenken. Doch gerade zu 
Weihnachten lohnt es sich, innezuhalten, das Handy 
beiseitezulegen und den Älteren zuzuhören. Ihre Erinnerungen 
zeigen uns, wie viel Grund wir zur Dankbarkeit und Freude haben.

Ein besonderer Dank gilt unserer Allgemeinmedizinerin Frau Dr. 
Birgitt Keuschnigg­Strassl und unserem Pfarrprovisor Don Armand 
d’Harcourt. 

Herzlichen Dank an alle, die sich ehrenamtlich für unsere 
Dorfgemeinschaft engagieren:
Die Freiwillige Feuerwehr und Trachtenmusikkapelle Koppl, den 
Sportvereinen und allen anderen Ortsvereinen, den sozialen 
Teams wie Essen auf Rädern, Seniormobil, Koppler helfen 
Kopplern sowie allen ehrenamtlichen MitarbeiterInnen der Pfarre.

Ein weiterer Dank geht an Vizebürgermeister Stefan Kittl, an die 
Gemeindevertretung und an Amtsleiter Mag. Wolfgang 
Schmitzberger sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Gemeindeverwaltung für ihren Einsatz im Jahr 2025.

Wir wünschen Ihnen/Euch frohe Weihnachten, Gesundheit und 
ein gutes neues Jahr 2026!

Ihr/ Euer
Bürgermeister Rupert Reischl



Koppler helfen Kopplern: 
"Dankeschön"

Liebe Kopplerinnen und Koppler! 

Die Vorweihnachtszeit ist eine besondere Zeit im Jahr – 
eine Zeit, in der unsere Herzen ein wenig empfindsamer 
werden. Überall liegt ein Hauch von Vorfreude in der Luft: 
Das warme Licht der Kerzen, der Kekserlduft und die 
vertrauten Melodien, die Erinnerungen wecken. Wir 
spüren Geborgenheit und Sehnsucht zugleich – die 
Freude auf das Beisammensein, aber auch manchmal 
Wehmut, wenn jemand fehlt oder alte Zeiten in uns 
nachklingen. 

Zwischen all dem Glanz und der Hektik des Alltags 
erinnert uns diese Zeit daran, was wirklich zählt: Liebe, 
Nähe und das Miteinander. Und genau das dürfen wir 
dank eurer Unterstützung das ganze Jahr über 
weitergeben. 

Wir, von „Koppler helfen Kopplern“ sagen Danke – 
für eure großzügigen Spenden, die vielen helfenden 
Hände und das Vertrauen, das ihr uns entgegen 
bringt. 

An dieser Stelle bedanken wir uns ganz besonders  bei 
dem Team des Electric Love Festivals, der Firma 
Siconnex, dem Team des Kinderfasching Koppl, dem  
Team des Kinderreanimationskurses, Uniqa 
Wasenegger, der Kameradschaft Koppl, der 
Firma Teuflszeug und Herrn Steuerberater 
Mag. Rupert Karl für die tolle Unterstützung 
unseres Vereins und den vielen, vielen 
privaten Spendern! 

Ganz besonders auch bei der Gemeinde Koppl und den 
Mitarbeitern des Bauhofs, ohne deren tatkräftige Hilfe 
vieles gar nicht möglich wäre – VIELEN DANK! 

Liebe Kopplerinnen und Koppler, denkt daran, was immer 
ihr gerade braucht, ob Krankenbetten, sonstige 
Krankenbehelfe, oder Hilfe bei einer finanziellen Notlage 
– ganz egal, wir sind jederzeit gerne für euch da!

Nun wünschen wir euch allen eine frohe, friedvolle 
Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr!
Im Namen des ganzen Teams
Koppler helfen Kopplern

Kontakt:
Schönleitner Traudi 0664/4882668
Pertiller Heidi 0660/2061374
Schmitzberger Christa 0664/1421461
Reischl Claudia 0680/3223922
Kornberger Barbara 0664/4512422 
Seitlinger Elfi 0680/5019560

Spendenkonto bei der 
Raiba Fuschlsee West:
IBAN: AT72 3506 5000 2702 9099

Warten auf den Herrn

Wånns kälter wird und finster båld
im Winterschlåf liegt Feld und Wåld
ålls ziagt sie zruck in der Natur
dös is die Zeit der größten Ruah.

Mi wårten bis da Tåg umdraht
wånn a da Winter grausig waht

so wårt ma a dass im selbm Moment
a Kind wird, wås ma Erlösung nennt.

Dass ma ins Himmelreich einfinden
wia´s insa Glauben hålt tuat verkünden

mi sollten ins drauf vorbereiten
bis s´Kind auf d´Welt kimmt dånn beizeiten.

Mi sollten eigentlich ruhiger werden
und friedlich, so hätts da Heiland gern

wia sollt ma finden då mehr Ruah
s´is so viel lous auf Weihnåcht zua.

Oan Grundsåtz gibt ins die G´sellschåft vor
ållweil mehr und besser nur

nur Wettkampfstimmung find´t ma immer
wia soll då Frieden wurzeln kinna?

Gemeinschåft helfat då jå gwiss
dass ma jeden nehman, so wia er is  

dass ma a amoi in Augen blickt
vo oan, der ins vielleicht nit so liegt.

Advent is – mi wårten auf´n Herrn
und richtig soll båld Weihnåcht werdn!

Johann Fuchsberger von Eben
Mundartdichter aus Koppl
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Die Projektentwicklung des neu geplanten Kindergartens 
im Koppler Ortszentrum, anschließend der Schulwiese 
der VS Koppl, erstreckt sich nun schon bereits über 
einen Zeitraum von zwei Jahren. Dem Projekt bzw. der 
gesamten Planung „Kindergarten NEU“ vorausgegangen 
ist eine Machbarkeitsstudie. Diese Studie war ein durch 
Arch. Schallhammer professionell begleiteter Prozess, in 
dem beide Volksschulen und die Entwicklung der beiden 
Kindergärten intensiv beleuchtet und diskutiert wurden.

Ziel war, alle Verantwortlichen der Kindergärten und 
Schulen sowie alle politischen Gemeindefraktionen in 
diese Machbarkeitsstudie mit einzubinden. Es wurde sehr 
intensiv und auch konstruktiv an der Entscheidungs­
findung gearbeitet, wie sich die Kindergärten und 
Schulen in Zukunft entwickeln sollen. Daraus ergab sich 
der Standort im Ortszentrum und die Grundlagen für die 
Auslobung „Kindergarten neu“.

Für die Auslobung gab es am 16.07.2024 einen 
EINSTIMMIGEN Grundsatzbeschluss der Gemeinde­
vertretung. Als Zwischenlösung des Kinderbetreuungs­
bedarfes in Koppl wurde der Wiesen­Kindergarten 
(Containerbau hinter dem Gemeindezentrum in Koppl) für 
drei Gruppen im Jahr  2023 errichtet.

Zum Auslobungsprozess haben sich 89 Architekturbüros 
beworben. Dieser Bewerbungsprozess wurde auch durch 
externe Architektinnen und Architekten begleitet, wie es 
gesetzlich in Auslobungsverfahren geregelt ist.

Das Preisgericht bestand aus sechs Stimmen: Aufgeteilt 
auf Politik, Pädagoginnen und ArchitektInnen. Für die 
Gemeinde Koppl wurde Architekt Pöcklhofer ins 
Preisgericht entsendet, mit dem wir schon mehrere 
Gemeinde­Projekte umgesetzt haben.

Insgesamt bestand die Auslobungs­Jury aus 16 
Personen, die sich intensiv mit der Auswertung der 
abgegeben architektonischen Projekte befassten. Die 
Jury hat eine beratende Funktion damit das Preisgericht 
(die sechs Personen Politik/Pädagoginnen/Architekt­
Innen) alleine Entscheidungen treffen kann. Die Jury und 
das Preisgericht haben sich darauf geeinigt, dass alle 
Anwesenden (Jury und Preisgericht) bei der Ent­
scheidungsfindung bis zum Schluss dabei sein sollen.

Zunächst wurden die besten zwölf Gereihten, danach die 
besten sechs Gereihten und schließlich nach ein­
gehender Diskussion die finale Reihung beschlossen. 
Die Stimmberechtigten (Preisgericht) erwählten ein­
stimmig die finale Reihung erster bis sechster Platz im 
Auslobungsprozess. 

Wesentliche Gründe für das Siegerprojekt der 
Architekten Mayrhofer und Hillinger sind eine 
optimale Raumaufteilung, gute Belichtung und 
großzügige Freibereiche. 

Darauffolgend gab es eine Präsentation in der 
Architektenkammer Salzburg, in der die ersten zwölf 
gereihten architektonischen Werke ausgestellt wurden. 
Das Siegerprojekt der Architekten Mayrhofer und Hillinger 
wurde im Zuge dieser Präsentation, im Beisein vieler 
Gemeindevertreter sowie interessierter Bürgerinnen und 
Bürgern vorgestellt.

Projektfortschritt des neuen Kindergartens im Ortszentrum
Im Anschluss dieser Zeit wurden erste Kontakte zwischen 
Architekt Mayrhofer und Hillinger und der Koppler 
Gemeindevorstehung organisiert und die Wettbewerbs­
planung des neuen Kindergartens im Ortszentrum näher 
besprochen.

Die Gemeinde Koppl hat für dieses Projekt einen eigenen 
ProjektAUSSCHUSS gegründet, dieser nennt sich 
„Projektausschuss Kindergarten NEU“.

In der Gemeindevertretungssitzung vom 01.04.2025 ist 
die Projektsteuerung an Ing. Baumeister Eibl und die 
Planung an das Architekturbüro Mayrhofer und Hillinger 
EINSTIMMIG vergeben worden.

Auch erfolgte ein EINSTIMMIGER Gemeindevertretungs­
beschluss betreffend der Fachplanungen am 27.05.2025.
Um den politischen Konsens für dieses große Projekt 
laufend zu gewährleisten haben wir uns vorgenommen, 
die Planungsphasen als Grundsatzbeschluss von der 
Gemeindevertretung weiterhin bestätigen zu lassen.

Der Grundsatzbeschluss zur Vorentwurfsplanung am 
16.09.2025 zur Weiterführung des Projektes erfolgte nur 
mehrheitlich und war mit den Stimmen der ÖVP und den 
Grünen Koppl möglich.

Ich möchte mich bei allen bedanken, die konstruktiv 
und verantwortungsbewusst dieses Projekt mit­
gestalten und entscheiden. Besonders möchte ich 
mich bei den Pädagoginnen bedanken, die mit 
Weitsicht und praktischer Erfahrung sich im Sinne 
der Kinder und Eltern in das Projekt einbringen!

Es gibt noch viel zu tun, um im kommenden Sommer 
Juni/Juli 2026 mit dem Bau des neuen Kindergartens 
Koppl, mit geplanten Errichtungsort an der Koppler­
straße, anschließend der Schulwiese, zu beginnen. Es 
bedarf auch noch einer Zustimmung durch die 
Förderstelle des Landes Salzburg, die erst ihre finalen 
Entscheidungen trifft, sobald die Ausschreibungs­
ergebnisse zum größten Teil vorhanden sind.

Für nähere Informationen stehe ich Ihnen/Euch als Ihr/
Euer Bürgermeister sowie der gesamte „Projekt­
ausschuss Kindergarten NEU“ gerne für nähere Aus­
künfte zur Verfügung.

Zudem dürfen wir noch darauf hinweisen, dass die 
Sitzungen der Gemeindevertretung öffentlich sind und wir 
uns über Besucherinnen und Besucher sehr freuen. Die 
öffentlichen Einladungen zu den Gemeinde­
vertretungssitzungen werden auf unserer Homepage 
www.koppl.at sowie auf der digitalen und analogen 
Amtstafel veröffentlicht.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr/Euer Bürgermeister Rupert Reischl
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Bilder: Visualisierung Stand 19.06.2025 ­ Änderungen vorbehalten        © Architekturbüro Mayrhofer und Hillinger
Bild oben: Ansicht aus Perspektive kommend von Kopplertraße abwärts; 
Bild mitte: Ansicht aus Perspektive Schulhof 
Bild unten: Ansicht aus Perspektive "Rodelhügel"
Geplanter Errichtungsort:  An der Kopplerstraße ­ anschließend der Schulwiese VS Koppl



Personelle Veränderungen im Gemeindedienst
Im Jahr 2025 hat sich im Personalwesen verändert. 

Mit Stand November 2025 hat die Gemeinde Koppl 77 Angestellte.
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Amtsleiter Mag. Wolfgang Schmitzberger
Seit August habe ich die Funktion des Amtsleiters 
in der Gemeinde Koppl im Rahmen einer 
Karenzvertretung übernommen. Ich bin in Koppl 
geboren und aufgewachsen. Mein Studium der 
Rechtswissenschaften habe ich an der Universität 
Salzburg absolviert. Ich freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit mit allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Gemeinde sowie auf einen offenen 
und respektvollen Austausch mit Ihnen, den 
Bürgerinnen und Bürgern.

Neuer Mitarbeiter in der Verwaltung

Lisa Weiser
Mein Name ist Lisa Weiser, ich bin 20 Jahre alt 
und komme aus Neumarkt. Seit diesem 
September habe ich die Leitung der 
Schmetterlingsgruppe übernommen.
Ich freue mich auf meine neue Aufgabe und blicke 
gespannt auf die kommenden Monate.

Christina Notdurfter
Mein Name ist Christina Nothdurfter. Ich komme 
aus Mattsee und freue mich sehr, nun in der 
Kleinkindgruppe in Koppl arbeiten zu dürfen. Ich bin 
gespannt auf viele herzliche Begegnungen und eine 
schöne gemeinsame Zeit.

Mira Ruhmanseder
Mein Name ist Mira Marlen, ich bin 30 Jahre alt, 
habe am Mozarteum Salzburg auf Lehramt 
technisches und textiles Gestalten & Bildnerische 
Erziehung studiert und arbeite zeitweise auf 
unterschiedlichen Events im Bereich Zirkusartistik. 
Ich freue mich das Jugendzentrum in Koppl leiten 
zu dürfen. 

Claudia Winkler
Mein Name ist Claudia Winkler und ich bin seit 
September Teil des Koppler Kindergartenteams. Ich 
habe im Haus die Gruppenführung der Apfelgruppe 
und die Leitung des Kindergartens übernommen. 
Ich wohne zusammen mit meinem Mann in 
Faistenau. In meiner Arbeit ist es mir wichtig, dass 
sich die Kinder wohl und geborgen fühlen, dass sie 
sich entfalten dürfen, ausprobieren können, Neues 
entdecken und lernen dürfen. 
Ich freue mich sehr auf die kommenden Aufgaben und auf viele 
schöne Begegnungen im Kindergartenalltag.

Gabriele Weiß
Mein Name ist Gabriele Weiß und arbeite als neue 
Integrationsassistentin in der Sonnenblumengruppe 
im Kindergarten Koppl.  Ich bin 45 Jahre alt, 
verheiratet und habe drei Kinder. Zuhause bin ich in 
Thalgauegg. 
Ich habe Pädagogik studiert und kann auf eine 
schöne und lange Zeit als Sozialpädagogin 
zurückblicken. Die Arbeit mit Kindern und deren 
Familien liegt mir sehr am Herzen. Deshalb freue 
ich mich wirklich sehr, das Kindergartenteam mit meinen Fähig­ 
und Fertigkeiten tatkräftig zu unterstützen und die Kinder zu 
ihrem besten Wohle in ihrer Entwicklung begleiten und fördern 
zu dürfen. Auf ein gutes und gelungenes Miteinander im 
Kindergarten Koppl freue ich mich sehr!

Neue Mitarbeiterinnen im Kindergarten Koppl

Neue Mitarbeiterinnen bei den Wiesenkindern

Alexandra Zieger
Mein Name ist Alexandra Zieger und ich wohne mit 
meinem Mann und unseren drei Kindern in Koppl. 
Bereits 2010 arbeitete ich im Kindergarten Koppl als 
gruppenführende Pädagogin und übernahm zudem 
2012 die Leitung des Kindergartens. Nach der 
Geburt unserer ersten beiden Kinder kam ich als 
Unterstützung 2020 in Teilzeit zurück. Daraufhin 
folgte im Herbst 2022 meine dritte Karenzzeit. Seit  
Februar 2025 unterstütze ich wieder das Team im 
Kindergarten Koppl und bin an drei Vormittagen dort tätig.

Neue Mitarbeiterin im Jugendzentrum

Maria Kloiber
Ich heiße Maria Kloiber, bin 33 Jahre alt und wohne 
in Faistenau. Ich bin verheiratet und habe drei 
Kinder. Nach meiner Schullaufbahn war ich von 
2012­2018 als gruppenführende Kindergarten­
pädagogin im Kindergarten Koppl tätig, seither war 
ich in Karenz. Nun freue ich mich, dass ich wieder 
aktiv zum Kindergartenteam gehöre und an zwei 
Vormittagen die Sprachförderung im Kindergarten 
übernehmen darf. 

Ramona Reischl
Mein Name ist Ramona Reischl, ich bin 29 Jahre alt 
und wohne mit meinem Mann und unserer kleinen 
Tochter in Koppl.
Ich war bereits von September 2022 bis Mai 2024 
als Assistenz­Pädagogin im Kindergarten 
Guggenthal tätig. Nun freue ich mich, dass ich nach 
meiner Karenz, an einem Vormittag, zurück im 
Kindergarten bin! 

Neue Mitarbeiterin Kindergarten Guggenthal



Nguyen Thi Hong
Mein Name ist Thi Hong Nguyen. Ich komme aus 
Vietnam und wohne seit 12 Jahren in Koppl und 
habe die Reinigung der  Krabbelgruppen 
übernommen. 

Amela Omerovic 
Seit Mai darf ich das Reinigungsteam im 
Kindergarten in Koppl unterstützen. Es ist mir eine  
Herzensangelegenheit, dafür zu sorgen, dass sich 
die Kinder in einer sauberen und angenehmen 
Umgebung wohlfühlen.
Ich lebe in Salzburg, bin verheiratet und Mutter von 
drei erwachsenen Kindern.

Neue Mitarbeiterinnen in der Reinigung 
Ajka Gazibegovic 
Ajka Gazibegovic arbeitet seit Sommer 2025 in 
Guggenthal und hat mit Oktober die Reinigung 
der Volksschule in Guggenthal übernommen. 
Ajka hat drei erwachsene Kinder und ist bereits 
Oma von 5 Enkelkindern. 
Wir freuen uns, sie bei uns im Guggenthaler 
Team zu haben.
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Julia Schönleitner
Mein Name ist Julia Schönleitner, ich bin 32 Jahre alt, verheiratet und Mama von zwei Kindern. Mit viel Freude und Herz 
übernehme ich ab sofort die Beratungsstelle für Senioren und Soziales in unserer Gemeinde, eine Aufgabe, die mir 
wirklich am Herzen liegt.

Durch meinen Beruf als Pflegefachassistentin in den Salzburger Landeskliniken, derzeit noch in Karenz, weiß ich aus 
Erfahrung, wie wichtig eine gute Versorgung im eigenen Zuhause ist und wie viel Sicherheit ein unterstützendes Umfeld 
geben kann. Viele Menschen wünschen sich Begleitung, Unterstützung oder einfach jemanden, der zuhört. Genau hier 
möchte ich ansetzen: für unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger da sein, begleiten, entlasten und gemeinsam 
Lösungen finden.
Es ist mir ein großes Anliegen, dass niemand im Alltag allein gelassen wird und dass Unterstützung dort ankommt, wo sie 
wirklich gebraucht wird. 
Ich freue mich sehr auf meine neue Aufgabe, auf viele herzliche Begegnungen und darauf, gemeinsam ein gutes und 
unterstützendes Miteinander in unserer Gemeinde zu gestalten.

Ausgeschiedene Mitarbeiterinnen der Gemeinde Koppl 
Angela Steinböck

Seit Jänner 2008 war Angela Steinböck als 
Reinigungskraft der Volksschule Koppl beschäftigt. Mit 

01.12.2025 trat sie in den 
verdienten Ruhestand.

Mit ihrer Freundlichkeit, ihrem 
hohen Engagement und ihrer 
Genauigkeit genießt sie sehr 
hohes Ansehen unter den 
Kolleginnen und der Lehrerschaft 
Koppl. Wir als Gemeinde Koppl 

sind ihr zur hohem Dank verpflichtet.

Liebe Angela, wir wünschen dir von Herzen nur das 
Beste, Gesundheit und viel Freude in der Pension!

Sandra Rieser
Nach einer zweijährigen Tätigkeit in der Krabbelgruppe 
beendet Sandra Rieser ihre Arbeit für die Gemeinde 
Koppl aus persönlichen Gründen.

Wir wünschen ihr für die Zukunft alles Gute!

Neue Mitarbeiterin in der Seniorenbetreuung

Anneliese Pertiller

Im Juli 2014 begann Anneliese Pertiller für die Gemeinde 
Koppl als Reinigungskraft in der Volksschule Guggenthal 
und später als Helferin in der Schulkindgruppe 
Guggenthal zu arbeiten. Mit 
01.01.2025 trat Anneliese ihre 
wohlverdiente Pension an. Wir als 
Gemeinde Koppl sagen Danke für 
deine wertvollen Dienste und deine 
Kollegialität. 

Liebe Anneliese, wir wünschen dir 
vor allem Gesundheit, alles Gute 
und viele schöne Momente in 
deinem Ruhestand!

© Gemeinde Koppl und Privat

Valbone Ibishi 
Ich bin Valbone Ibishi und arbeite seit September als 
Reinigungskraft in der Volksschule Koppl. Ich bin 
Mutter von zwei wundervollen Kindern und wohne 
mit meinem Mann in Salzburg.



Marlene hat am 23.05.2025 das Licht der Welt erblickt, 
war 2.780 g schwer und 50 cm groß! 

Wir wünschen viel Freude und Gesundheit für euren  
Sonnenschein Marlene und herzlichen Glückwunsch zur 

Vermählung!

WIR GRATULIEREN AUF DAS HERZLICHSTE
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Ganz herzlich gratuliern wir 
unserer karenzierten KG­

Pädagogin Viktoria Leitner vom 
Kindergarten Koppl zur Geburt 

ihrer Tochter! 

Livia Marie hat am 30.04.2025 das 
Licht der Welt erblickt, war 3.120 g 

schwer und 52 cm groß! 

Wir wünschen viel Freude und 
Gesundheit für euren  

Sonnenschein Livia Marie!

Ganz herzlich dürfen wir unserer 
karenzierten KG­Leiterin Katharina 

Pichler (geb. Günderer) gleich 
zweimal gratulieren. Sie hat nicht 

nur den Bund der Ehe geschlossen, 
sondern durfte auch ihre Tochter 
Marlene auf der Welt willkommen 

heißen.

Ganz herzlich gratulieren wir 
unserer karenzierten KG­

Pädagogin Melanie Frauenlob vom 
Kindergarten Guggenthal zur 

Geburt ihres Sohnes! 

Mailo hat am 18.04.2025 in Koppl das 
Licht der Welt erblickt, war 2.990 g 

schwer und 48 cm groß! 
Wir wünschen viel Freude und 

Gesundheit für euren Sohn Mailo!

Ganz herzlich gratulieren wir 
Anita Stöllinger aus dem 

Bürgerservice zur Geburt ihrer 
Tochter Valentina! 

Valentina hat am 17.12.2024 das 
Licht der Welt erblickt, war 3.080 g 

schwer und 50 cm groß! 

Wir wünschen viel Freude und 
Gesundheit für euren  

Sonnenschein Valentina!

Ganz herzlich dürfen wir unserer 
karenzierten Amtsleiterin

Mag. Franziska Wirnsperger 
gratulieren! 

Amalia hat am 23.10.2025 das Licht 
der Welt erblickt, war 2.740 g 

schwer und 52 cm groß! 
Wir wünschen viel Freude und 

Gesundheit für euren  
Sonnenschein Amalia!

In der Dorfstraße 1, im ehemaligen Kaffeehaus,  steht die 
nächste Etappe an: Die weiteren baulichen Maßnahmen 
sollen gemeinsam mit den zukünftigen Pächterinnen und 
Pächtern geplant und umgesetzt werden. So entstehen 
Räume, die individuell auf die jeweiligen Nutzungs­
konzepte abgestimmt sind.

Die Vielfalt an Ideen in Koppl spiegelt sich auch in den 
Nutzungsmöglichkeiten wider: Ob Kaffeehaus, Hofladen, 
Atelier oder ein ganz neues Konzept – der Kreativität 
sind keine Grenzen gesetzt. Wir freuen uns auf 
spannende Projekte und nachhaltige Betriebskonzepte, 
die zur Belebung des Ortskerns beitragen.

Besichtigungstermine können nach Vereinbarung gerne 
organisiert werden.

Die Gesamtnettofläche der Räumlichkeiten: 
Ca. 138 m² zuzüglich ca. 104 m² Gartenfläche.

Weitere Informationen erhalten Sie bei
Amtsleiter Mag. Wolfgang Schmitzberger.
Tel.: 06221/7213­21 | amtsleitung@koppl.at

Pächter gesucht

Gemeinsam schaffen wir Platz für Ideen ­ mitten in Koppl
© Fotos Privat
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Am 19. September war es wieder soweit: Der 
Betriebsausflug der Koppler Gemeindebe­
diensteten führte uns dieses Jahr ins 
benachbarte Oberösterreich, ins Kremstal 
nach Schlierbach sowie zu einer 
schwimmenden Almhütte in die Region Pyhrn 
Priel zum Klauser Stausee.

Der Tag begann mit einem gemeinsamen 
Frühstück beim Kirchenwirt Koppl. 
Anschließend wartete bereits ein 
Doppeldeckerbus, der uns nach Schlierbach 
ins Kremstal chauffierte.

Dort angekommen erwarteten uns verschiedene 
Stationen wie z.B. Krapfenbacken, Schnapsverkostung, 
Kühe melken sowie Baumstammsägen, die wir alle mit 
Bravour gemeistert haben. Nach dem „Bratlessen“ wurde 
dies mit einem „Maturazeugnis“ der Kremstaler 
Landmatura gewürdigt.

Gestärkt ging es mit dem Bus weiter zur 
schwimmenden Almhütte mit der Kulisse 
des Naturjuwels Klauser Stausee  inmitten 
der Urlaubsregion Pyhrn Priel zu einer 
gemütlichen Rundfahrt mit kühlen Ge­
tränken und Zeit zum Plaudern. Dank des 
tollen Wetters mit viel Sonnenschein 
konnten wir den Nachmittag in vollen Zügen 
genießen.

Nach der Rückfahrt nach Koppl kehrten wir 
im Camp24 ein, wo wir beim Abendessen 
den ereignisreichen Tag ausklingen ließen.

Ein großer Dank gilt dem Team der AEG Koppl, die 
den Betriebsausflug 2025 bestens organisiert und ihn 
zu einem besonderen Tag gemacht haben!

Bilder oben links: Kolleginnen und Kollegen beim Melken und Milchkannen fahren
Bild oben rechts: Rundfahrt am Stausee Klaus auf der schwimmenden Almhütte
Gruppenbild: Die Koppler Gemeindebediensteten nach erfolgreichem Abschluss der Kremtaler Landmatura in Schlierbach
Bilder von Gerlinde Leitner
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KINDERGARTEN   ALTERSERWEITERTE GRUPPE   
SCHULKINDBETREUUNG GUGGENTHAL

Im letzten Kindergartenjahr haben wir uns bewusst mit dem Bildungsbereich der emotionalen und 
sozialen Entwicklung der Kinder auseinandergesetzt, einhergehend mit der Erarbeitung und 
Präsentation unseres Kinderschutzkonzepts.

Dieses Jahr lag der Fokus auf dem Thema "Resilienz 
statt Erschöpfung". 

Wenn es uns gut geht, können wir bewusst unser 
Handeln reflektieren und uns mit den Basisfragen der 
pädagogischen Arbeit (wie z.B. „Bin ich gelassen und 
präsent", „Achte ich auf eine positive Sprache anstelle 
von Negativbotschaften“, „Führe ich interessante 
Gespräche mit Kindern" usw.), die wir uns für dieses Jahr 
vorgenommen haben, auseinandersetzen. 

Es geht um die Bewusstheit 
unseres SEINS in der Gruppe und 
um unsere tägliche Vorbereitung 
auf die Begegnungen mit den 
Kindern.



Wir wünschen allen Familien eine schöne 
Weihnachtszeit und viele Momente, 

in denen die Kinder bewusst gesehen und 
gehört werden!

Eure Pädagog*innen aus Guggenthal!
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Fotos: Kindergarten Guggenthal 

Ganz bewusst stellen wir uns im hektischen Dezember folgende Frage:

„GEBE ICH JEDEM KIND ANSEHEN UND ANERKENNUNG?"

„Schau!" rufen Kinder häufig und wenden sich erwartungsvoll der pädagogischen Fachkraft zu. Jedes Kind will 
wahrgenommen werden und Bestätigung bekommen (wenngleich keine oberflächliche Bewertung wie, "super", "toll", 

"sehr gut!"). Es möchte, dass sich seine Freude, sein Stolz in den Augen der Bezugsperson spiegeln. 

So entwickelt es einen gesunden Selbstwert und Anerkennung, die sich auf die konkrete Handlung des Kindes bezieht, 
lenkt zudem die Aufmerksamkeit auf eigene Lernprozesse und Lernstrategien. Gesehen zu werden verleiht Ansehen und 

das Gefühl der Einzigartigkeit sowie innere Stärke. Wer Ansehen genießt, kann eher prosozial agieren, ist also 
hilfsbereiter. Und wer gehört wird, muss kein unerhörtes Benehmen an den Tag legen. 

(Vgl. Kapfer­Weixlbaumer, 2014)
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Eindrücke aus dem Kindergarten Koppl

„Das Spiel ist die höchste Form der Forschung" 
(Friedrich Fröbel)

Das Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu – Zeit, um 
einen kleinen Rückblick auf die vergangenen Monate 

zu werfen. Es war ein ereignisreiches Jahr.

Gemeinsam haben wir gesungen, gebastelt, gefeiert 
und viel gelacht. Jetzt duftet es schon wieder nach 
Keksen und die Kinder warten voller Vorfreude auf 

das Christkind. 

Wir blicken dankbar auf viele schöne Momente 
zurück und freuen uns auf ein neues Jahr voller 
Neugier, Lachen und gemeinsamer Erlebnisse.

Frohe Weihnachten und ein glückliches 
neues Jahr wünscht das Team vom 

Kindergarten Koppl.

© Kindergarten Koppl
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Aus dem Zwergerlgarten ­ TBE Koppl

Amtliche Mitteilung der Gemeinde Koppl ­ Ausgabe Nr. 09/2025

Kinder der TBE Zwergerlgarten
Fotos von Veronika Gastager

Kinder aus dem Wiesenkindergarten
Fotos von Sabrina Brunauer

Das Team der AEG/ Wiesenkinder 
wünscht allen 

frohe Weihnachten.

Aus dem Wiesenkindergarten ­ AEG Wiesenkinder Koppl

Unser Krabbelgruppenjahr!

In unserer Krabbelgruppe drehte sich dieses Jahr alles 
um die Natur. Die Kinder sammelten Blätter, Steine und 
Blumen, bastelten daraus kleine Kunstwerke und 
entdeckten spielerisch die Jahreszeiten.

Beim Malen und Matschen konnten sie viel ausprobieren 
und ihrer Kreativität freien Lauf lassen.

Es war ein Jahr voller Entdeckungen, Lachen und 
gemeinsamer Abenteuer.

In der AEG drehte sich dieses Jahr alles um Musik, Natur 
und Bewegung.

Mit Liedern, Tänzen und Instrumenten wurde jeder Tag 
lebendig. Die Kinder hatten großen Spaß, sich im 
Rhythmus  zu bewegen.

Auch draußen in der Natur war viel los. Wir sprangen in 
Pfützen, betrachteten Tiere und tobten im Wald.
Beim Spielen und Auspowern stärkten wir 
Selbstvertrauen und das Miteinander in der Gruppe.

Ab dem kommenden Jahr freuen wir uns besonders über 
Zuwachs. Die Wiesenkinder bekommen eine dritte 
Gruppe. Damit haben noch mehr kleine Entdecker/innen 
die Möglichkeit, Teil unserer aufgeweckten, fröhlichen 
Gemeinschaft zu werden.



Die Vernissage im Gemeindeamt ­ ein voller Erfolg!
Auch heuer durften die Räumlichkeiten des Gemeinde­
amtes Koppl wieder Schauplatz einer feierlichen 
Vernissage sein. Am 7.11.2025 um 19.00 Uhr wurde die 
Koppler Kunstausstellung der vier KünstlerInnen durch 
den Vorsitzenden des Familien­, Kultur­ und 
Sozialausschusses, Herrn Johannes Ebner, feierlich 
eröffnet. 

Vier Koppler KünstlerInnen 
   • Heinz Wasenegger ­ „astronomische Sternbilder 

und planetarische Nebel fotografisch festgehalten“
   • Vangjush Koca ­ „Malerei und Restaurationskunst“
   • Hertha Penetzdorfer ­ „Werke in Acryl und antiker 

Tusche“
   • Tihomir Tonchev ­ „Bleistift­ und Farbstiftmalerei, 

Ölfarb­Malerei in verschiedensten Stilrichtungen“

konnten die Plattform der Koppler Vernissage nutzen, um 
ihre wunderbaren Werke auszustellen.
Auch bekam jeder der KünstlerInnen die Möglichkeit, sich 
und sein künstlerisches Tun vorzustellen. Die Besucher 
zeigten reges Interesse und es konnte die Chance 
genutz werden mit den AusstellerInnen ins Gespräch zu 
kommen. 

Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Neben 
kleinen Party­Würstchen mit Brot gab es auch ein kleines 
Kuchenbuffet, Getränke sowie gute Weine vom Weingut 
Grois/Langenlois NÖ. Johannes Fuchs und Florian 
Rinnerthaler sorgten mit der Ziehharmonika für eine 
gemütliche Atmosphäre.

Ein herzliches Danke an die gute Organisation gilt den 
MitarbeiterInnen der Gemeinde Koppl. Sie haben im 
Vorfeld der Veranstaltung sowie am Veranstaltungsabend 
gemeinsam mit den KünstlerInnen wesentlich zum 
gemütlichen Ambiente und zum Erfolg der Ausstellung 
beigetragen.

Wir freuen uns schon sehr auf die nächste 
Vernissage im Jahr 2026. Sollten Sie Interesse haben, 
die Plattform „Koppler Vernissage“ für eine 
Ausstellung Ihrer Werke zu nutzen, freuen wir uns 
sehr über Kontaktaufnahme mit dem Gemeindeamt 
Koppl ­ Frau Magdalena Bayer (sekretariat@koppl.at).

v.l.n.r.: Vorsitzender des Kulturausschuss GV Johannes 
Ebner, Tihomir Tonchev, Heinz Wasenegger, Vangjush Koca, 
Hertha Penetzdorfer, GR Ursula Gröbner, GV Anton Feldes, 
Amtsleiter Mag. Wolfgang Schmitzberger
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Ein recht herzliches Dankeschön an Künstler 
Vangjush Koca!

Herr Vangjush Koca stellte der Gemeinde Koppl ein 
Kunstwerk aus seiner Kunstsammlung zur Verfügung. 
Das Bild, das die Altstadt von Salzburg zeigt, wird in 
den Räumlichkeiten des Gemeindeamtes Koppl einen 
würdigen Platz bekommen. Vielen herzlichen Dank 
und liebe Grüße nochmal an dieser Stelle an Herrn 
Vangjush Koca!

Bild oben: Zeichnung von 
Hertha Penetzdorfer
oben links: Sternbild von Heinz 
Wasenegger
oben rechts: Bleistiftzeichnung 
von  Tihomir Tonchev
Bild links: musikalische 
Begleitung Florian Rinnerthaler 
und Johannes Fuchs
© Gemeinde Koppl



Erneute Auszeichnung der Gemeinde Koppl
Zertifikat „familienfreundlichegemeinde"
Die Gemeinde Koppl darf sich weiterhin „familien­
freundlichegemeinde“ nennen und wurde zudem erneut 
mit dem UNICEF­Zusatzzertifikat „Kinderfreundliche 
Gemeinde“ ausgezeichnet. Diese beiden Auszeich­
nungen bestätigen das kontinuierliche Engagement 
unserer Gemeinde für Familien, Kinder und Jugendliche.

Bereits seit September 2012 
trägt unsere Gemeinde den Titel 
„familienfreundlichegemeinde“. 
Mit der nun erfolgten Weiter­
verleihung des Zertifikats wurde 
das erfolgreiche Wirken der 
letzten Jahre gewürdigt. Von 
familienfreundlichen Angeboten 
über kindgerechte Beteiligungs­
möglichkeiten bis hin zu einer 
nachhaltigen Gemeindeent­
wicklung, die die Bedürfnisse 

Die Gemeindevertretung Koppl mit der Auszeichnung 
„familienfreundlichegemeinde".
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Information aus der Finanzverwaltung der Gemeinde Koppl
Die finanzielle Situation verlangt für das Finanzjahr 2026 
eine Anpassung im Bereich der Gebühren, Abgaben und 
Steuern. Bei den Abfallgebühren ist eine Erhöhung von   
7 % notwendig. Die Wasserbenützung steigt um               
€ 0,10/netto und die Kanalbenützung um € 0,20/netto. 
Bei den Wasserzählermieten wird eine Indexanpassung 
durchgeführt. (Die Anschlussgebühren für Wasser und 
Kanal werden im Jahr 2026 in gleicher Höhe wie 2025 
berechnet.)

Bei der besonderen Nächtigungsabgabe ist auf Grund 
der Erhöhung der „allgemeinen Nächtigungsabgabe“ von  
€ 2,45 auf € 3,00 sowie der Einführung der Mobilitäts­
abgabe von € 0,50, multipliziert mit dem Nenner nach 
den gesetzlichen Vorgaben, eine Anpassung notwendig.

Bei der Kinderbetreuung erhöhen sich die Beiträge für 
das Mittagessen um 10 Cent pro Portion. Die Abgaben 
der Elementarpädagogik werden von der Gemeinde 
Koppl in gleicher Höhe verrechnet. Hier steht aber ab 
September 2026 durch die Kürzung bzw. Abschaffung 
einiger Landeszuschüsse eine Mehrbelastung für die 

Familien ins Haus. Die Schulkind­
betreuung und die Gebühren für den 
Transport wurden bereits seit mehreren 
Jahren (Pandemie und Krise) nicht 
erhöht. Deshalb werden diese Abgaben 
angehoben. Die Tarife der Ferien­
betreuung wurden ebenfalls überarbeitet.

Um im Bereich der Friedhofsverwaltung die Mehr­
belastungen auszugleichen, werden diese Gebühren, 
welche seit dem Jahr 2012 nicht angehoben wurden, um 
€ 5,00 erhöht. Für die geplante Naturbestattung wurde 
bereits vorab ein Tarif errechnet.

Im Jahr 2025 wurde die Hundesteuer um € 10,00 an­
gehoben. Auf Grund des sehr hohen Aufwandes (Ankauf 
Gassisäcke inkl. wöchentlicher Entleerung und 
Entsorgung) ist eine weitere Erhöhung um € 5,00 not­
wendig. 

Bei den Benützungsgebühren (Miete Tiefgaragen­
stellplätze) wurde ebenfalls eine Erhöhung vorge­
nommen. 

ACHTUNG: Änderung bei den Abholterminen der Bio­, sowie Restabfalltonnen ab 2026:

Die Biotonnen werden ab Jänner 2026 am DIENSTAG entleert. 

Restabfalltonnen, welche bisher am Freitag entleert worden sind, 
werden ab Jänner 2026 am MITTWOCH entleert. 

Die Donnerstag­Entleerungen bleiben unverändert.

Bitte die beiliegende Abfallinformation mit den jeweiligen Abfuhrterminen beachten.

aller Generationen berücksichtigt.

Die Auszeichnungen zeigen, dass in Koppl das Wohl von 
Familien und Kindern nicht nur ein Ziel, sondern gelebte 
Realität ist. Bürgermeister Rupert Reischl bedankt sich 
herzlich bei allen, die mit ihrem Engagement, ihren Ideen 
und ihrem Einsatz in all den Jahren dazu beigetragen 
haben, dass unsere Gemeinde auch in Zukunft ein Ort 
bleibt, an dem sich Familien wohlfühlen und Kinder gerne 
aufwachsen.

Für die Finanzabteilung der Gemeinde Koppl:
Petra Hofer, Christine Greisberger 
und Michael Pichler
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20 Jahre "Essen auf Rädern" in Koppl
In Koppl gibt es "Essen auf Rädern" nun schon bereits 
seit 20 Jahren. Ein wirklich guter Grund sich die 
Geschichte dahinter näher anzuschauen und allen 
Personen zu gratulieren und zu danken, die maßgeblich 
daran beteiligt waren und sind, dass es "Essen auf 
Rädern" bei uns in Koppl gibt! 

Gegründet wurde die Initiative "Essen auf Rädern" von 
Altbürgermeister und Ehrenbürger Matthias Bahngruber 
sen. im Jahre 2005.
Das Team bestand damals aus Matthias Bahngruber 
sen., Waltraud Berschl, Herbert Altenberger und Albert 
Hasenhündl. Nachdem Waltraud Berschl ausgeschieden 
ist, kam Ingrid Lang dazu. Gefahren wurde mit den 
eigenen PKW´s jeweils eine Woche lang. Ebenfalls 
angeschafft wurden acht bis zehn Essensbehälter für die 
Auslieferung des Essens. Etwa fünf Personen wurden 
anfangs mit Essen versorgt, das seit jeher vom 
Seniorenheim in Hof gekocht wurde und wird. 

Heute, 20 Jahre später, zählen bis zu 28 Personen zum 
Kundenkreis und davon werden im Schnitt bis zu 25 
Leute beliefert. 
Im Jahr werden ca. 16.500 km gefahren und ca. 7.200 
Essensportionen zugestellt. Das sind durchschnittlich 20 
Portionen pro Tag.
Nachdem Adalbert Hasenhündl aus gesundheitlichen 
Gründen wieder aufhören musste, kam Sylvia Krenn 
dazu.

2011 wurde von der Gemeinde Koppl ein eigenes Auto, 
ein Suzuki Swift 4WD, angeschafft, um das Risiko von 
den Privat­PKW´s abzuwenden. Dieses stand bis 2024 
im Einsatz und hat beste Dienste geleistet.

Mit der Bestellung zum Seniorenbeauftragten im Jahr 
2014 hat Anton Feldes die Leitung von "Essen auf 
Rädern" übernommen. Matthias Bahngruber sen. blieb 
noch weiterhin bis Ende 2016 Teil des Teams. 

Die Fahrtage wurden auf vier Tage reduziert, gleichzeitig 
kamen einige neue Fahrer hinzu. 

Aktuell besteht das Team aus insgesamt zwölf 
Fahrerinnen und Fahrern, die im Abstand von ca. fünf 
Wochen jeweils vier Tage im Einsatz sind. "Essen auf 
Rädern" gibt es in Koppl sieben Tage die Woche, 365 
Tage im Jahr.

Die Entwicklung der letzten Jahre hat gezeigt, dass das 
Angebot von "Essen auf Rädern" nicht nur gut an­
genommen wird, sondern, dass dafür auch absoluter 
Bedarf besteht.

Besonderer Dank gilt an dieser Stelle auch dem 
Küchenteam im Seniorenheim Hof unter der Leitung von 
Marianne Gastager, die nicht nur immer hervorragendes 
Essen produzieren, sondern auch der guten und oftmals 
sehr flexiblen Zusammenarbeit. Kurzfristige Änderungen 
bei den Zustellungen werden stets, wenn möglich, 
anstandslos berücksichtigt.

Die Gemeinde Koppl bedankt sich recht herzlich bei 
allen, die in den letzten 20 Jahren ehrenamtlich bei der 
Initiative "Essen auf Rädern" mitgearbeitet haben. 

Großen Dank gebührt Matthias Bahngruber sen., der 
"Essen auf Rädern" ins Leben gerufen hat und Anton 
Feldes, der die Leitung von "Essen auf Rädern" im 
Jahr 2014 übernommen hat! HERZLICHEN DANK!

Das Team "Essen auf Rädern in Koppl". V.l.n.r.: Emil Versnik, Gerhard Walch, Gertrude Freischlager, Martin Wallner, Peter Hirner, 
Helmut Krimpelstätter, Matthias Bahngruber sen., Peter Schmitzberger, Irene Fuchs, Johann Fuchs, Anton Feldes; 
Nicht im Bild: Andrea und Dr. Eduard Kinsky, Ingrid Lang;
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